
 
Zweigverein Steiermark der ÖGZMK 
Tel. 0316/385-2251, Fax: 0316/385-3376 

 

 
Einladung  

 

zur  
 

Fortbildung der Abteilung für Prothetik, 
Restaurative Zahnheilkunde, Parodontologie und 

Implantologie 

der 
Universitätszahnklinik Graz 

 

und zur Jahreshauptversammlung des 
Zweigvereines Steiermark der ÖGZMK 

 

am 29. November 2008 
09.00 bis 12.30 Uhr 

 

Hörsaal der Universitätszahnklinik 
 
 
Programm: 
 
09.00 bis 09.45 Uhr:  R. Dornhofer 

Silikatkeramik – Oxidkeramik 
Materialien der täglichen Praxis – Wo liegt der Unterschied 

 
09.45 bis 10.30 Uhr:  S. Platzer  

Computernavigierte Planung in der Implantologie –  
State of the art 

 
10.30 bis 10.40 Uhr:  A. Heschl, W. A. Wegscheider, M. Lorenzoni 

Provisorische Sofortversorgung von enossalen Implantaten im 
Prämolaren- Molarenbereich des Unterkiefers – Anwendung in der 
täglichen Praxis und Langzeitergebnisse 

 
10.40 bis 11.00 Uhr:  Ph. Kober, M. Lorenzoni, W. A. Wegscheider,  

A. P. Muchitsch 
Die Behandlung der Oligodontie bei implantatgetragenem 
Zahnersatz – Fallbericht 

 
 
11.00 bis 11.15 Uhr:  Pause 
 

Zweigverein Steiermark 



11.15 bis 11.30 Uhr:  H. Haririan, G. Wimmer 
Die Rolle von Neuropeptiden bei Parodontitis marginalis 
Ein neuer Aspekt von Angriffspunkten von Stress 

 
11.30 bis 12.00 Uhr:  V. Clar, M. Haas, G. Wimmer 

Von der parodontalen Diagnose zum Risikoprofil – Therapieplanung 
 
12.00 Uhr:    Einberufung der JHV 
 
12.00 bis 12.15 Uhr:  O. Reininger 
    Angewandte Gerostomatologie in der Praxis 
 
12.15 bis 12.30 Uhr:  Ch. Arnetzl, G. Arnetzl, G. V. Arnetzl 
    Polypragmasie beim älteren Patienten 
 
 
im Anschluss:   Jahreshauptversammlung 
 
 
 

Tagesordnung der Jahreshauptversammlung: 
 
 

1. Begrüßung der Mitglieder und Feststellung der Beschlußfähigkeit 

2. Bericht des Präsidenten 

3. Bericht des Wissenschaftlichen Sekretärs 

4. Bericht des Kassiers 

5. Bericht des Rechnungsprüfers 

6. Entlastung des Kassiers 

7. Entlastung des gesamten Vorstandes 

8. Allfälliges 
 
 
§ 7 Abs. 6 
 

Die Hauptversammlung ist beschlußfähig, wenn mindestens ein Drittel der stimmberechtigten 
Mitglieder anwesend oder vertreten sind. 
 
§ 7 Abs. 7 
 
Sollte die Hauptversammlung nicht im vorstehenden Sinne beschlußfähig sein, so findet ½ 
Stunde nach dem für diese Hauptversammlung festgesetzten Termin eine zweite 
Hauptversammlung mit derselben Tagesordnung statt, welche sodann ohne Rücksicht auf die 
Zahl der anwesenden bzw. vertretenen Mitglieder beschlußfähig ist. 
 
 
 
 
 Prof. Dr. R. O. Bratschko eh. Doz. Dr. Gernot Wimmer eh. 
 Präsident Wissenschaftlicher Sekretär 

 
Graz, Oktober 2008 

 




